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CAMPUS SANDHEIDE 

KG 480 - Gebäudeautomation 

GA-Leitfaden, Stand 30.03.2023 

- Ergänzungen, Korrekturen und Überarbeitungen zum GA-Leitfaden - 

 

1. Zum GA-Leitfaden, Stand 30.03.2023 sind nachfolgende Punkte zu berücksichtigen: 

1.1. AKS Schlüssel - Ergänzungen / Änderungen / Nachpflege 
Diverse Ergänzungen und Anpassungen 

1.2. Ergänzung Verdrahtungsfarben 

1.3. Überarbeitung der Anlagen der IT 
Aufschaltung von Liegenschaften auf die Gebäudeleittechnik - Schnittstellenbeschreibungen und 
Netzwerkplanung einschl. Zutrittskontrollen. 
Aufschaltung von Liegenschaften auf die Gebäudeleittechnik, Ergänzung zu Zutrittskontrolle 
Liegenschaften 

1.4. Ergänzung Schnittstellenbeschreibung GLT – EMS 
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Aufstellung im Einzelnen: 

1. Ergänzungen und Anpassungen der Anlagen zum GA-Leitfaden: 
1.1 AKS-Schlüssel, Anpassungen des Anlagenkennschlüssels 

„Anlage 3.1.2_Anlagenkennschlüssel_Anlage 2, (Anlage 2 zum AKS: Anlagen, Komponenten)“ 
zum AKS-Schlüssel 

 

1.1.1 Plattenwärmetauscher 
T032 Plattenwärmetauscher -> beinhaltet auch Kreuzstromwärmetauscher. 
(Anwendung Lüftung) 
Plattenwärmetauscher stehen einmal unter E059 und einmal unter T032 drin. 
 

 

 
 

 

 
Für Platten- Wärmetauscher in RLT- Anlagen soll die Bezeichnung T032 verwendet werden, unabhängig ob 
Kreuz- oder Gegenstrom 
E059, WT für Heizzwecke 

1.1.2 WRG Bypass Klappe 
Die WRG Bypass Klappe (der Antrieb, Motorisch, stetig) ist mit unter T032 (weil es die WRG „steuert“) 
aufgeführt. 
Unter G Energie und Materialtransport G009 Jalousieklappe Bypass einfügen 

1.1.3 Außen Luftfilter / Zuluftfilter 
Außen Luftfilter / Zuluftfilter (im AKS via Analogwertwert) – es gibt ja mehrere Filter, hier müsste innerhalb 
der Liste B027 -> Außen Luft / Zuluftfilter nachgetragen werden. 
Es wird die Frischluft, (Außen Luftfilter) die Erwärmt (dann Zuluftfilter) gereinigt wird. 
 

 

 
Kompletten Zuluftstrom von AU bis ZU unter B027 und den kompletten Abluftstrom von AB bis FO unter B028 
führen. Ob analog oder schaltend wird unter Stelle 37 angegeben 
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1.1.4 Rückmeldung von Stellsignalen Analog 
Rückmeldung von Stellsignalen Analog (Stetige Klappenantriebe, Stetige Heizventile etc.) 
KI: Habe mir erlaubt, das unter den Buchstaben „R“ anzulegen mit Nummerierung. 
(Anm.: „R“ ist im AKS nicht aufgeführt) 
 

 
„R“ einfügen 

1.1.5 Frostwächter mit Analog und Abschaltfunktion 
Frostwächter mit Analog und Abschaltfunktion (laut Ihrem Lastenheft) -> neu anlegen als F004 ??? 
Anm.: F004 ist im AKSA nicht existent 
 

 
Passenden Frostschutz (F001) in den Stellen 28 – 31 eingetragen, die Datenpunktart (A) wird in Stelle 37 
eingetragen und in Stelle 39 – 41 durchnummeriert 

1.1.6 ELA Anlagen 
ELA Anlagen habe ich nicht gefunden. Mit unter „A140“ oder neue Position? 
ELA- Anlage unter A140 führen 

1.1.7 K057 EIB (Systemkoppler (z.B. iLON, DP LINK, Buskoppler EIB usw.) 
K057 EIB gibt es so nicht mehr, heißt jetzt nur noch KNX 
 

 
 

EIB / KNX = redaktionelle Anpassung, K057ist die Bezeichnung für Systemkoppler gleich welcher Bus 

1.1.8 Hydraulik – WRG – System (für die Lüftung Küche) 
T036 gibt es noch nicht. 
KI: Wir haben das angelegt für Hydraulik – WRG – System (für die Lüftung Küche) 
 

 

 
So weiterführen 

1.1.9 B009 (Vorlauftemperaturfühler) und B010 (Rücklauftemperaturfühler) 
B009 und B010 klar definiert? Oder Allgemein das diese auch für Heizkreise gelten? 
 

 

 
Allgemein, die Anwendung ergibt sich aus der Anlagenzuordnung (Stellen 19-21)  
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1.1.10 K079 – Regelventil Heizung Verteilung 
K079 – Regelventil Heizung Verteilung -> definiert dies unsere 3 Wege Ventile an Heizkreisverteilern? 
 

 

 
unter K079 führen 

1.1.11 Vorschlag Ergänzungen für Trinkwasser: 
- B065 für Temperatur Trinkwasser Warm 
- B066 für Temperatur Trinkwasser Zirkulation 
- B067 für Temperatur Trinkwasser Kalt 
 

 

 
 
Trinkwasserfühler wie folgt einfügen: 
B067 TWW 
B068 TWZ 
B069 TWK 
B062 bis B066 bleibt Reserve 

1.1.12 Vorschlag Ergänzungen für Trinkwasser-Pufferspeicher: 
- B083 Temperatur Pufferspeicher VL (Auslass)  B067 TWW 
- B084 Temperatur Pufferspeicher RL (Frischwasser)  B069 TWK 
 

 

 

1.1.13 Vorschlag Ergänzungen für Photovoltaik: 
- T008 Wechselrichter Photovoltaik 
- T009 Hybrid-Wechselrichter Photovoltaik 
 

 
So führen 
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1.1.14 Vorschlag Ergänzungen für Erhitzer Elektrisch: 
- T015 Erhitzer Elektrisch (Wasser) 
 

 

 

1.1.15 Dezentrale RLT Geräte in den Klassen 
Dezentrale RLT Geräte in den Klassen 
A031 -Y Definiert der Punkt auch unsere Dezentralen RLT Geräte in den Klassen? 
So ausführen 
Idee hier, T016 Erhitzer Elektrisch (Luft) 
So ausführen 
 

 

 
 

1.1.16 BOS-Anlage 
BOS – Anlage unter A140 definieren, oder neue Nummerierung vergeben? 
BOS Funk Anlagenart / Gewerk = 455 Fernseh- u. Antennenanlagen 
Komponente / Feldgerät = A195 BOS Funk (neuer Eintrag) 

1.1.17 Kaltwasser – Pufferspeicher Temperaturen: 
Mit unter B073 definieren, oder für Kaltwasser sinngemäß „B083“ neu anlegen? 
Pufferspeicher B073 verwenden. Die Art des Pufferspeichers ergibt sich aus der Anlagendefinition. 

1.1.18 Kaltwasserspeicher: 
neu vergeben auf „C070“ ? Prinzipbedingt ist ein Kaltwasserspeicher nicht mit unter „Eisspeicher C079“ 
zu vergeben. 
Kaltwasserspeiche mit neuem Eintrag „C070 Kaltwasserspeicher“ verwenden. 

1.1.19 EDV – Anlagen: 
neu vergeben unter „A141“ ? Einen Schlüssel für eine USV EDV gibt es bereits, allgemein EDV existieren 
m.E.n. nicht.  
(Wir benötigen dies für die Spannungsüberwachung EDV) 
Neuen Eintrag „A141 EDV allgemein „verwenden. 

1.1.20 G073 – Pumpe Heizkessel: 
Wir empfehlen, diesen Schlüssel umzubenennen „Pumpe Wärmeerzeugung“ 
(Deckt dann alle Pumpen der zentral erzeugten Wärmeenergie ab) 
G073 als Pumpe Wärmeerzeugung verwenden 

1.1.21 Pumpen für Fernwärme 
Weiterführend wäre es dann sinnig, Pumpen für Fernwärme zu definieren. (z.B. G074 Pumpe Fernwärme 
Primär; G075 Pumpe Fernwärme Sekundär) 
Diese Pumpen sind unter G073 mit entsprechend lfd. Nr. zu definieren. 
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1.1.22 Booster Wärmepumpe (Sporthalle) 
Durch die neuen Möglichkeiten, Heißwasser aus Warmwasser zu erzeugen (Booster Wärmepumpe 
Sporthalle) sind auch neue „Felder“ zur AKS Schlüssel Generierung entstanden. 
Generell ist es möglich, diese Feldgeräte mittels der vorhandenen AKS-Tabelle zu erfassen, jedoch nicht 
schön und nicht Zielführend. 
 
Daher ist dies als Ausschnitt ein Bild vom aktuellem Schema Heißwasser Erzeugung Sporthalle angehängt, 
welches als Bearbeitungsgrundlage den Sachverhalt etwas verdeutlichen kann. 
 

 
 
Im bestehenden Tric-Schema haben wir die Pufferspeicher ein- sowie Ausgänge als Trinkwasser Fühler 
definiert. 
Die Speicher sind Bestandteil der Heizungsanlage, entsprechend sind die Temperaturfühler mit B073 und lfd. 
Nr. zu definieren. 
Temperaturfühler in den Rohrleitungen sind entsprechende Vorlauf- und Rücklauftemperaturfühler B009 und 
B010. 
 

Fachlich korrekt ist das nicht, da unabhängig von der Quelle der Wärme Trinkwasser aus Frischwasser 
erzeugt wird, und das passiert nur in der Trinkwasser-station. 
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1.2 Ergänzung Verdrahtungsfarben 
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1.3 Anlagen der IT 
Anpassungen und Ergänzungen der seitens der IT überabeiteten Anlagen zum GA-Leitfaden. 

1.3.1 Anlage 3.3 zum „Leitfaden Gebäudeautomation“ 
Vereinfachter Netzwerkplan Gebäudeleittechnik Stadt Erkrath, V1.1: 28.04.2023 
 

 
 



 
 

Seite 9 von 21 

1.3.2 Anlage 3.4 zum „Leitfaden Gebäudeautomation“ 
Netzwerk-Design des GLT-Netzes der Stadt Erkrath 
Version 1.1, Stand 28.04.2023 
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1.3.3 Anlage 3.5 zum „Leitfaden Gebäudeautomation“ 
Beispielablauf: Anbindung von IP-fähigen GLT-Komponenten in einer Liegenschaft an das GLT-Netz der 
Stadt Erkrath 
Version 1.1, Stand 28.04.2023 
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Hinweis zum Thema „Zutrittskontrolle Liegenschaften (Abstimmung mit IT, H. Hoffmeyer am 04.05.2023) 
„Notwendig sind daher allgemeine Zutrittskontrollen für die Liegenschaft selbst und eine Absicherung bzw. 
Zutrittskontrolle (verschließbare Tür, evtl. Alarm-gesichert) des Hausanschlussraums (HAR) bzw. 
Technikraums der jeweiligen Liegenschaft“ 
 
Die IT-Abteilung bezog diese Aussage schwerpunktmäßig z.B. auf KITA’s, Rechenzentrum etc. 
Schulen waren hiermit nicht gemeint. Diese haben und werden auch keine Gebäudezugangskontrollen 
haben bzw. bekommen. 
Diese Anforderung für öffentlich zugängliche Gebäude (u.a. Schulen) ist nicht umsetzbar. 
 
Grundsätzlich aber sind Hausanschlussräume (HAR) bzw. Technikräume der jeweiligen Liegenschaft mit 
Zutrittskontrollen auszustatten. 
Beim Campus Sandheide erfolgt dies z.B. über das „Salto-Schließanlagensystem“, bei dem 
Zugangsberechtigungen individuell vergeben und programmiert werden können. 
(Der „Salto-Server“ befindet sich im RZ der IT.) 
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1.3.4 NEU Anlage 3.6 zum „Leitfaden Gebäudeautomation“ 
IP-Adressierungsschema des GLT-Netzes der Stadt Erkrath,  
Version 1.1, Stand 28.04.2023 
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1.4 NEU Schnittstellenbeschreibung GLT – EMS 

Schnittstellenbeschreibung wurde ergänzt 
emson – GLT Datenschnittstelle 
 

 



 
 

Seite 20 von 21 

 



 
 

Seite 21 von 21 

 


